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Historie Bahnstrecke  
 
1904  Inbetriebnahme  
1983  Stilllegung  Personenverkehr 

1997 Reaktivierungsstudie Kreis MYK 

2000  Einstellung Güterverkehr (betriebl. Sperrung) 

2002  Ratsbeschluss Pacht oder Infrastruktursicherung 
2003 Gesamtstilllegung  

2004  Vertrag Infrastruktursicherung  DB Netz – Land  
 (KO-Lützel – Bassenheim  BÜ K66) 

2015  Entwidmung Bassenheim – Mayen  
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Historie GVZ-Anbindung 
 
1990  Bund-Länder-Vereinbarung (s. gesonderte Folie) 

1998 Planfeststellungsbeschluss Zweigstrecke GVZ A61 

2001 Juristische Unanfechtbarkeit (Gerichtsurteil) 

2006  Umwandlung in dauerhaftes Baurecht 

2007  Aufnahme in Luftreinhalteplan KO/NR 2008-2015 

2010  Aufnahme in Klimaschutzkonzept 

2018 VEP Koblenz 2030: Zurückstellung definitiver 
 Aussagen (auch zum SPNV) 
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Bund-Länder-Vereinbarung vom 21. März 1990 
„Verknüpfungsmaßnahmen im Zuge der Neubaustrecke 
Köln – Rhein/Main“, Punkt 4. b):  
 
„Schaffung Güterverkehrszentrum der Stadt Koblenz   
in Verknüpfung Schiene/Straße/Wasserstraße. 
(Das Land wird die Stadt bei der Realisierung  
des Projektes unterstützen.)“ 
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GVZ A61: Bewerbung, aber geringe spezifische Nachfrage  
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Historie 
 
2008  Bahninitiative Koblenz – Ochtend. BIKO e.V. 

2011 SPNV-Reaktivierungskonz. MSW / Drees&Sommer   

2013 Vertragsentwurf DB  / Stadt  Privatweg-Bahnüberg. 
2015 Grundsatzbeschluss Nordentlastung L52 und  
 Erhaltung Reaktivierungsoption Bahnstrecke 3015 

2016 Kauf der Strecke durch Stadt Koblenz bis Bassenheim 
2017 Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung  
 zur Einleitung eines Freistellungsverfahrens 
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Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung  zur 
Einleitung eines Freistellungsverfahrens 2017 
 
Gründe: 
• Bahnanbindung faktisch nie von angesiedelten 

Firmen nachgefragt worden  
• Sie wird auch nicht mehr erwartet 
• Keine finanzielle Beteiligungsbereitschaft  
• Reaktivierung finanziell chancenlos 
• Vielfältige andere Nutzungsmöglichkeiten  
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Fragebogen „Gütertansport mit Bahnverkehr“ 
(Amt für Wirtschaftsförderung, April/Mai 2018) 
 
1.Benötigen Sie für Ihre  

derzeitige oder künftige  
Logistik/Gütertransport[sic!] 

die Möglichkeit des  
Bahnverkehrs  

  
 ja / nein 
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Fragebogen „Gütertansport mit Bahnverkehr“ 
(Amt für Wirtschaftsförderung, April/Mai 2018) 
 
2. Sofern Sie die Möglichkeit des Bahnverkehrs 

benötigen, wie viel Tonnage im Jahr würden  
Sie im Rahmen einer Umschlagsverpflichtung 
voraussichtlich befördern lassen? 

  

o  bis 500 Tonnen/Jahr 
o  bis 1.000 Tonnen/Jahr 
o  bis 10.000 Tonenn/Jahr 
o  bis 100.000 Tonnen /Jahr 
o  über 100.000 Tonnen /Jahr 
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 ja   (0x) 
 nein   (15x) 
 k.A.   (12x) 
 Adr. falsch u.ä. (3x) 

RÜBENACH 
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Fragebogen „Gütertransport mit Bahnverkehr“ 
(Amt für Wirtschaftsförderung, April/Mai 2018) 
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Kurzvorträge der Experten (á max 10 min) 
 
• Prof. Dr. Urs Kramer, Universität Passau und FER  
• Dr. Christoph Zimmer, BPV-Consult, Koblenz 
• Christian Jütte, IHK Koblenz 
• Prof. Dr. Jörg Lux, Hochschule Koblenz  
• Karl-Peter Naumann, Pro Bahn Bundesverband 
• Michael Carl, BUND Landesverband Rheinland-Pfalz 
 
  
Erörterung / Diskussion mit den Experten 
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Frage 1 
 
Welche Vor- und Nachteile  
hätte die angedachte  
„Freistellung von Bahnbetriebszwecken“ 
(Entwidmung)? 
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Frage 2 
 
Kann die inzwischen teilweise zugewachsene 
Eisenbahnstrecke, seit 35 Jahren im Personen-
verkehr und seit 15 Jahren im Güterverkehr 
stillgelegt, wieder ein wirtschaftlich tragfähiger 
Teil eines künftigen Verkehrssystems werden? 



(1) Prof. Dr. Urs Kramer, Universität Passau u. FER  

Institut für Rechtsdidaktik 
Öffentliches Recht 

F//E//R 
Forschungsstelle  
für deutsches und internationales  

EisenbahnRecht 



(2) Dr. Christoph Zimmer, BPV-Consult, Koblenz 



(3) Christian Jütte, IHK Koblenz 



(4) Prof. Dr. Jörg Lux, Hochschule Koblenz  



(5) Karl-Peter Naumann, Pro Bahn Bundesverband 
 



(6) Michael Carl, BUND Rheinland-Pfalz 


